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Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat DDr. HESELE und 

Genossen haben am 27. Juni 1983 unter der Nr. 57/J an mich 

eine schriftliche Anfrage betreffend Hilfe für in Not ge­

ratene österreicher im Ausland, besonders während der kom­

menden Reisesaison gerichtet, welche den folgenden Wortlaut 

hat: 

"1.) Welches sind die österreichischen Vertretungsbe­

hörden im Ausland, zu denen nach Erfahrung der letzten Jahre 

die stärkste Beanspruchung durch österreichische Touristen 

im Ausland zu erwarten ist? 

2.) Sind diese Vertretungsbehörden in personeller und 

sachlicher Hinsicht genügend ausgestattet, um diesen Anfor­

derungen genügen zu können? 

3.) Wird die auf diesem Gebiet übliche Schulung in 

konsularischer Betreuung und Ausübung konsularischer Agenden 

fortgesetzt? 

4.) Welche sonstige Maßnahmen werden Sie vorsehen, um 

eine verbesserte und verstärkte Betreuung von österreichern 

im Ausland während der laufenden Reisesaison gewährleisten 

zu können?" i ; 
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Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beant­

worten: 

Zu 1.) Die stärkste Beanspruchung österreichischer 

Vertretungsbehörden durch den Touristenverkehr ist in den 

Staaten des europäischen Mittelmeerraumes gegeben. Bei 

dieser Feststellung soll allerdings nicht übersehen werden, 

daß auch österreichische Botschaften und Konsulate in 

anderen Gebieten - insbesondere auch in unseren sonstigen 

Nachbarstaaten - während der Reisesaison besonders intensiv 

mit Problemen der Hilfeleistung an österreichische Touristen 

konfrontiert sind. 

Zu 2.) Der personellen und sachlichen Ausstattung gerade 

der am stärksten beanspruchten Vertretungsbehörden wurde 

stets besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Aufgrund der all­

gemeinen Personalknappheit im Bundesministerium für Auswärtige 

Angelegenheiten verfügen auch diese Vertretungsbehörden je­

doch nicht über jenen Personalstand, der dem Umfang der ihnen 

obliegenden Aufgaben angemessen wäre. Die Bewältigung der ge­

stellten Anforderungen ist daher vielfach nur dank besonderer 

Einsatzbereitschaft und Leistungsfreude der Bediensteten mög­

lich. Schwer lösbare Probleme ergeben sich nicht selten aus 

dem Umstand, daß konsularische Einsätze Dienstreisen erfordern, 

gleichzeitig aber auch die Betreuung hilfsbedürftiger öster­

reicher am Ort der Vertretungsbehörde sichergestellt bleiben 

muß. 

Zu 3.) Die seit langem übliche systematische Einschulung 

in konsularischen Agenden ist weiterhin ein wichtiger und 

unabdingbarer Bestandteil des Ausbildungsprogramms der 

jüngeren Bediensteten in der Zentrale des Bundesministeriums 

für Auswärtige Angelegenheiten und an den Vertretungsbehörden. 

Bei der jährlichen Konferenz der in österreich weilenden 

österreichischen Botschafter werden regelmäßig konsularische 

Fragen behandelt. Besonderer Wert wird auch der Einschulung 
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und laufenden Information der österreichischen Honorar­

konsuln - sei es individuell oder im Rahmen von Konsular­

konferenzen - beigemessen. 

Zu 4.) Die organisatorischen, administrativen und 

technischen Aspekte der konsularischen Hilfeleistung werden 

laufend auf Verbesserungsmöglichkeiten überprüft. Unter den 

in diesem Zusammenhang in letzter Zeit getroffenen Maßnahmen 

wären unter anderem eine verbesserte Erreichbarkeit der 

österreichischen Vertretungsbehörden durch den Bereitschafts­

dienst des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten, 

die Einbeziehung aller Berufskonsulate in das Fernschreibnetz, 

die optimale Nutzung von Funkfernschreibverbindungen und die 

Automatisierung des Fernschreibwesens zu nennen. Ein wichtiges 

Hilfsmittel der konsularischen Betreuung ist die Information 

der österreichischen Touristen, die auch in diesem Jahr durch 

die Neuauflage der Broschüre "Tips für Auslandsreisende" fort­

gesetzt wurde. Darüber hinaus wurden auch die Reisebüros von 

spezifischen Vorschriften einzelner Staaten informiert, um 

damit österreichischen Reisenden Konflikte mit den örtlichen 

Vorschriften zu ersparen. Nicht zuletzt wurde durch Modifi­

zierung der internen Richtlinien über das Konsularwesen der 

selbständige Wirkungsbereich der Vertretungsbehörden ver­

größert und sonstige Vorsorge für noch raschere und 

effizientere Hilfeleistung an in Not geratene östereicher 

im Ausland ,getroffen. 

Der Bundesminister 
für Auswärtige Angelegenheiten: 
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